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Beispiel für eine sprachbildende Aufgabe in der Mathematik der 
Grundschule: 

BERECHNUNG DER MÜLLKOSTEN 

ursprüngliche 
Aufgabe 

Marxer, Michael / Prediger, Susanne / Schnell, Susanne (2010):  
Wie verteilen wir die Müllgebühren? Bildungswirksame Erfahrungen beim 
Entwickeln und Diskutieren normativer Modellierungen. In: Praxis der 
Mathematik in der Schule 52 (36): 19-25. 

Bearbeitung Torsten Andreas, Nina Bohlmann 
Klassenstufe 5/6 Umfang U-Std. à 45 min. ca.: 2 U-Std. 

zentrale fachliche 
Zielsetzung 

 Uneindeutigkeit
normativer
Modellierungen

 mathematisch
argumentieren

 ggf. Gleichwertigkeit von
Termen wahrnehmen

Endprodukt  alternative Lösungsansätze
normativer Modellierungen

 Lernplakate

sprachbildende 
Schwerpunkt-
setzung(en) 

 mathematisches Argumentieren
 Verwenden diskursiver Redemittel
 (Weiter-)Entwicklung bildungssprachlicher Ausdrucksfähigkeit

benötigte Vorkenntnisse 
fachlich  obligatorisch: Division

 hilfreich: Bruchrechnen, Prozentrechnung, Terme bilden
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BERECHNUNG DER MÜLLKOSTEN 

2 Sprachen – Bilden – Chancen | Andreas / Bohlmann 

A. Sprachbildend bearbeitete Aufgabe 
1. Lernsituation / Arbeitsauftrag

Die folgende Abbildung dient der Veranschaulichung der Situation und wird für alle 
gut einsehbar an die Wand projiziert sowie auf das Arbeitsblatt kopiert. 

Quelle: Praxis der Mathematik in der Schule 52 (36) (2010), Abbildung 1 (hier in der Online-Version, verfügbar unter 
http://www.mathematik.uni-dortmund.de/~prediger/veroeff/10-Marxer_Prediger_Schnell_PM-H36-Webversion.pdf  
[letzter Aufruf: 09.09.2016, S. 2]. 

Explikation der  
Lernsituation und  

Fettdruck relevanter 
Informationen zur 

Bearbeitung  
der Aufgabe 

Konkretisierung des 
Arbeitsauftrages,  

Markierung der  
intendierten  

Schüler/-innenhand 
lung, Fettdruck und 

Unterstreichung  
relevanter Informa- 

tionen zur 
Aufgabenbearbeitung 

Arbeitsauftrag: 

Für das abgebildete Haus sollen die Müllgebühren von 750€ aufgeteilt werden. 
Schreibe auf, wie die Müllgebühren möglichst gerecht verteilt werden können. 

Lernsituation: 

In einem Mehrfamilienhaus fallen Müllgebühren von insgesamt 750 € an. Das 
Haus besteht aus fünf Wohnungen unterschiedlicher Größe, in denen insgesamt 
11 Erwachsene und vier Kinder leben.  
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A

BERECHNUNG DER MÜLLKOSTEN 

2. Wortschatz und diskursive Redemittel als Unterstützung und
Begleitung der einzelnen Teilaufgaben

2.1 WORTSCHATZ ZUR AUFGABENBEARBEITUNG 

2.2  DISKURSIVE REDEMITTEL 

Nachfragen 

 Warum hast du …
 Wie kommt/kann …
 Warum soll/muss …
 Glaubst du, dass …
 Wie kommst du darauf, dass …
 Wie ist das zu verstehen?
 Ich möchte gerne wissen, ob/wie …

Zustimmung 

 Mir gefällt …
 Es ist schön …
 Am stärksten wirkt …

 Ich finde die Lösung/den Vorschlag gut/gerecht, weil/da/wenn …
 Ich finde es gerecht, wenn/da/weil…
 Ich finde es genauso gerecht, wenn/da/weil/obwohl …
 Ich sehe das genauso.
 Mich überzeugt …
 Am überzeugendsten finde ich …

Das sprachliche Material 
wird vor der Bearbeitung  
der Aufgabe eingeführt  
und besprochen. Es 
unterstützt die sprachliche 
und fachliche Rezeption  
der Aufgabe und liefert 
Anregungen sowie 
Hilfestellungen für die 
Textproduktion. 

Unterstützung der  
Kommunikationsprozesse  
der Schülerinnen und  
Schüler   

Mittel zum  
Nachvollziehen  
individueller 
Modellierungsvorschläge  
der Schülerinnen  
und Schüler 

affirmative Redemittel  
zum Austausch über 
Lösungswege  
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BERECHNUNG DER MÜLLKOSTEN 
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Ablehnung 

 Es kann nicht sein, dass …
 Ich glaube nicht, dass …
 Du hast nicht recht, weil …
 Das kann nicht sein, weil/da/denn …
 Das sehe ich anders.
 Das sehe ich nicht so.
 Das geht/funktioniert nicht.
 Ich finde es nicht gerecht, wenn/da/weil
 Damit kann ich nichts anfangen, weil/da/denn …
 Das hat mich nicht angesprochen, weil/da/denn …
 Dem muss ich wiedersprechen.
 Mich überzeugt nicht …
 Das stimmt (so) nicht (ganz).

Zweifel 

 Da bin ich gestolpert.
 Ich habe Mühe mit dem Satz …
 Könnte man auch …
 Hier melden sich bei mir Zweifel.
 Stellst du dir vor, dass …
 Ich frage mich, ob …
 Ich bin nicht sicher, ob …
 Ich kann nicht ganz nachvollziehen, wie/ob …
 Wichtiger ist doch …
 Könntest du dir vorstellen, dass …
 Hier fehlt mir …
 Ich bin überrascht, wie/dass …
 Es wundert mich, wie/dass…
 Ich bezweifle, dass …
 Ich verstehe nicht ganz, warum …

Redemittel zum  
Artikulieren  

von Kritik  

Redemittel zur  
Formulierung von  
Zweifel sowie zur  

Benennung von  
Unklarheiten 
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